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Generalversammlung

Am 24.3.2012 wurde die Generalversammlung 2012

abgehalten. Es waren 60 Personen anwesend.

Alle anwesenden Verwaltungsräte wurden wiedergewält
und das Präsidium blieb unverändert.

Daniel Huber bedankte sich bei allen Verwaltungsräten
sowie Organisationen und Personen, welche seit Jahren
für die Radgenossenschaft einstehen. Zusätzlich
erwähnte er auch, dass leider nur wenige Jenische sich der

Radgenossenschaft anschliessen. Mit lediglich 100

Mitgliedern, im Vergleich zu über 30'000 Jenischen in der

Schweiz, ist dies eine traurige Bilanz und er forderte alle

auf, gemeinsam für die Anliegen der Jenischen einzustehen,

damit auch mehr Stärke gegen Aussen gezeigt werden

kann.

Die Bilanz und Erfolgsrechnung waren auch dieses Jahr

negativ. Überall konnten wir Einsparungen erzielen,
dennoch bringen die fehlenden Spenden und

Unterstützungen von den Kantonen, die Radgenossenschaft in

ein Minus von Fr. 54'000.00. (Zu den Massnahmen hierzu,

lesen Sie bitte Ausführliches am Schluss dieses

Berichtes.)

Bezüglich Stand der Plätze in der Schweiz, machten die

zuständigen Verwaltungsräte ihre Aussagen. Grundsätzlich

kann davon ausgegangen werden, dass wir 2

Schritte nach vorne machen und 1er wieder zurück.

Demendsprechend sind die Verfahren langwierig und

langweilig. Wie immer ist Geduld gefragt.

Die bevorstehenden Anlässe sind in dieser Ausgabe
ersichtlich und wir freuen uns auf ein zahlreiches
Erscheinen.

Nach der Generalversammlung konnten wir bei schönstem

Wetter im Garten ein feines Mittagessen geniessen.

Wir danken allen Anwesenden!

(Dieser Bericht ist nur eine minimale Zusammenfassung)

Massnahmen bezüglich Minus 2012

Verschiedene Gespräche mit dem BÄK, ergaben keine

Lösung. Unsere Subventionen können/werden nicht
erhöht. Es ist bis heute nicht abzusehen, welche Spenden
wir dieses Jahr akquirieren können. So ist die Radgenossenschaft

gezwungen, das Büro für 2 Monate zu schlössen.

Voraussichtlich werden dies die Monate November
und Dezember sein. Dies bedeutet, dass das gesamte
Personal der Radgenossenschaft während dieser Zeit

keine Lohnzahlung erhält.
Es ist noch unklar, wie diese finanzielle Einbusse für das
Personal aus geht, da wir alle auf die Zahlung angewiesen
sind, um unseren privaten finanziellen Verpflichtungen
(Miete, Krankenkasse, Essen usw.) nachzukommen.

Durch diese Massnahme können wir das Minus vermindern.
Voraussichtlich werden wir eine ähnliche Massnahme auch
im 2013 vornehmen müssen.

Welche Möglichkeiten hat die Radgenossenschaft, um
Einnahmen zu erhalten:
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Mitgliederwerbung
Scharotlabonnements
Bücherverkauf
Einnahmen aus Anlässen
Kantone anschreiben!!!
Stiftungen anschreiben %

Grossfirmen anschreiben

vkJP
Durch die Mitgliederwerbung sowie dem Verkauf des

Scharotis, kann keine finanziellen Zustupfe entstehen.

Die Erstellungskosten des Scharotels, lassen

sich nicht einmal durch die Abos decken.

• Der Gewinn des Verkaufs von Bücher etc. ist nur
minimal.

• Die Einnahmen an Anlässen ist nur gering.

• Wir verschicken jährlich fast 300 Finanzgesuche. Der

Ertrag dieser Arbeit, hat sich in den letzten Jahren
massiv vermindert.

Weitere Möglichkeiten stehen uns nicht zur Verfügung.
Andere Organisationen haben die finanziellen Mittel, um

grossflächige Werbekampagnen zu starten (Post, Plakate, TV,

Radio usw.). Unsere gesamte Subvention würde nicht

ausreichen, um solche Kosten zu tragen!

So müssen wir jährlich fast Fr. 50'000.00 « erbetteln », um

unser Arbeit einigermassen zu decken. Im 2011 hatten wir

für sämtliche Arbeiten und Dienstleistungen der Radgenossenschaft

ein Stellenpensum von 150%, für durchschnittlich
3.5 Arbeitstage pro Woche.

Wir hoffen hiermit aufzeigen zu können, wie beschränkt die

finanziellen Mittel der Radgenossenschaft sind.

Der Vorstand
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Stiftung Naschet Jenische Beratungsstellen

Schwerpunkt der Tätigkeit der Stiftung Naschet Jenische ist die Beratung und Betreuung der Opfer des

Hilfswerkes "Kinder der Landstrasse" und die Unterstützung der Betroffenen bei folgenden Fragen und

Problemen:

Beratung und Vermittlung:

Wir unterstützen, beraten und vermitteln Hilfe für Jenische bei sozialen und persönlichen Problemen. Die

Unterstützung kann auch durch Vermittlung von Hilfe geschehen und durch aufklärende Gespräche mit

Sozialdiensten, Versicherungen etc. Damit soll erreicht werden, dass Jenische auf mehr Verständnis für
ihre Probleme und Anliegen bei Personen, Ämtern und Organisationen stossen.
Für Jenische, die sich aufgrund ihrer Erfahrung mit Behörden und Institutionen den direkten Kontakt
nicht zutrauen, kann die Stiftung Naschet Jenische diesen übernehmen.

Akteneinsicht:

Wir sind behilflich bei der Beschaffung von und der Einsichtnahme in Akten, die von Behörden und

Institutionen angelegt worden sind.

Die Beratungsstellen der Stiftung Naschet Jenische kann keine finanzielle Unterstützung leisten.

Wir bemühen uns aber, eine geeignete Unterstützung bei anderen Organisationen zu finden.

Versicherungen und Steuern:

Beratung und Informationen bei Problemen mitAHV, IV, EL, ALV, Krankenkassen, etc. Steuern.

Informations- und Öffentlichkeitsarbeit:

Wir informieren interessierte Organisationen, Institutionen und Personen über die Geschichte und

Situation der Jenischen in der Schweiz und vermitteln Kontakte und Informationsmaterial (Bücher,

Zeitungsartikel, Video, etc.). Nach Absprachen führen wir zu verschiedenen Themen Informationsveranstaltungen

in Schulen, Sozialdiensten, etc. durch.

Traute Merz, Landoltstr. 10, 8006 Zürich ist jeweils am

Mittwoch von 9.00 bis 13.00 unter der Telefonnummer

044 361 39 24 erreichbar.

Samuel Woodtli, Gryfenhübeliwg 40, 3006 Bern ist jeweils am

Freitag von 9.00 bis 13.00 unter der Telefonnummer

031 352 52 50 erreichbar.

Finanzen:

Ausserhalb dieser Zeiten erreichen Sie uns unter der Telefonnummer 078 603 52 50

www.naschet-jenische.ch
jenische@hispeed.ch

Präsidentin Stiftung Naschet Jenische, U. Waser, Pf 654, 5600 Lenzburg

(Werbung gesponsert von der Radgenossenschaft)

9


	Generalversammlung 2012

